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undeskanzlers#
  

vom
 B

undespräsidenten
#

 ernannt

B
undesregierung  

(K
abinett)

B
undes- 

kanzler#

Stellvertreter#
 

(V
izekanzler#

)

 —
 Streber-W

issen:  

- 
A

ls erster B
K

 w
urde H

elm
ut S

chm
idt 1982 durch ein 

ko
nstruktives M

isstrauensvo
tum

 abgew
ählt. D

ies bedeutete 
d

as E
nd

e d
er soziallib

eralen K
oalition. N

euer B
K

 w
urd

e 
H

elm
ut K

ohl.

- 
B

is heute gab
 es fünf Vertrau

en
sfrag

en
: 1972 unter 

W
illy B

rand
t, 1982 unter H

elm
ut S

chm
id

t, 1982 unter 
H

elm
ut K

ohl und
 2001 / 2005 unter G

erhard
 S

chröd
er.  

In der politischen D
ebatte w

aren die Vertrauensfragen teils 
stark ums

tritten. K
ritiker#

 sahen d
ie Vertrauensfrage  

als M
ittel zum

 p
olitischen M

achterhalt m
issb

raucht, z.B
.  

um
 N

euw
ahlen zu erzw

ingen.

- 
G

erhard S
chröder (S

P
D

) ist bislang der erste B
undes-

kanzler, der bei seiner Vereid
ig

ung
 auf den religiösen Zusatz  

„S
o w

ahr m
ir G

ott helfe“ verzichtete.

- 
D

ie W
eim

arer R
ep

u
b

lik hatte von 1918 b
is 1933  

(knapp 15 Jahre) 13 K
anzler. Zum

 Vergleich: S
eit G

ründung 
der B

undesrepublik 1945 (vor über 70 Jahren) regierten  
d

ie B
und

esrep
ub

lik d
agegen b

islang nur acht K
anzler#

.


